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Dentſches Reich.
Der Kaifer unternahm geſtern Morgen den gewohnten

Spaziergang und hörte darauf im Schloß die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des Kapitäns zur
See v. d. Gröben, ſowie darauf denjenigen des Chefs des
Kiilkabinets. Der Kaiſer fuhr geſtern, als am Todestage
des Kronprinzen Rudolf, bei der öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchaft vor und ſtattete dem Botſchafter Herrn
v. Szögyeny einen Beſuch ab. Seine Majeſtät, welcher die
Uniform eines öſterreichiſchen Generals trug, verweilte

Stunden bei dem Botſchafter. Wie die Wiener Blätter
M melden, wurde geſtern Vormittag im Auftrage des deutſchen
Kaiſers am Sarge des Kronprinzen Rudolf ein prachtvoller

Kranz aus Lieblingsblumen des Kronprinzen mit ſeidener Schleife
niedergelegt, auf welchem ſich die Jnſchrift: „Kaiſer Wilhelm II.
dem treuen Freunde“ befindet.

Ueber die Ankunft und den Aufenthalt der Prinzefſin
Geinrichh in Oſtaſien bringt jetzt der „Oſtaſ. Lloyd“ nähere
Mittheilungen, die vom 24. Dezember 1898 datirt ſind:

„Nach vierwöchiger „ahrt iſt die Prinzeſſin Heinrich
am letzten Sonnabend auf dem Dampfer „Prinz Heinrich“ wohl
behalten in Honkong eingetroffen, wo ihr hoher Gemahl ſie be
grüßte. Das vrinz iche Paar hat zunächſt eine der reizenden Villen
bezogen, die ſich. an den Bergabhängen hinziehen,
welche die Stadt Viktoria überragen, und von denen man einen ſo
eutzückenden Blick üder den buntfardigen, ſtets beledten Hafen
genießt. Das Weihnachtsfeſt gedenken die hohen Herrtſcaften dort
zu verleben. Bald darauf wird ſich Prinz Heinrich wieder auf ſeinem
Flaggſchiff „Deutſchland“ einſchiffen, um eine Reiſe nach Bangkok
n zutreten. Jhm iſt der Auftrag von ſeinem kaiſerlichen Bruder geworden,
den Beſuch in deſſen Ramen zu erwidern, den der König
von Siam vor zwei Jahren dem deutſchen Kaiſer in Berlin und

hmem Potsdam abſtattete. Anfänglich war beabſichtigt, daß die Frau
erkes, Prinzeſſin inzwiſchen in Hongkong verbleiben ſollte doch iſt in den
t, da letzten Tagen Ordre gegeben, Vorkehrungen auf der „Deutſchland“ zu
ſchaft treffen, daß ſie ihren Gemahl nach Siam begleiten könne. Jm
ugen Februar dürfte das prinzliche Paar dann das deutſche
udem Pachtgebiet im Norden beſuchen für denig in März iſt ein längerer Aufenthalt in Shanghairetion geplant, von wo aus verſchiedene Ausflüge unter
Gefl. nommen werden ſollen. Urſprünglich war auch ein Beſuch der

e ev. hohen Here ſchaften in Japan geplant. Nachdem jedoch die
unter japaniſche Regierung auf eine vorläufige Anfrage hat durchblicken
n laſſen, daß ſie nicht im Stande ſei, für die perſönliche Sicherheit des
enden Prinzen zu bürgen, iſt, wie uns berichtet wird, von einem offiziellen

Beſuch des Mikadoreiches Abſtand genommen worden. Prinzeſſin
Heinrich wird daher im April vorausſichtlich die Rückreiſe
direkt von Shanghai aus antreten und dazu wiederum den Dampfer
„Prinz Heinrich“, der ſie herausgebracht hat, benutzen.“

Der Wortlaut der letztwilligen Verfügung des Fürſten
Vismarck, ſoweit ſie ſich auf den Begräbnißplatz bezieht,
lautet, wie das „B. T.“ mittheilt, wie folgt:

Letztwillige Verfügung. iedrichsruh, 15. Juni 1896.
Für den Fall meines Todes beſtimme ich i her Jch will
auf der weſtlichen Seite des Hohlwegs jenſeits der Eiſenbahn,
auf dem hohen Acker in der Ecke begraben ſein. Als Grab-

nann ſchrift wünſche ich: „Fürſt von Bismarck, geboren den 1. April
Karl 1815, geſtorben den und den Zuſatz: „Ein treuer
W Deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms von Bismarck.“

e eDaß die Kriſengerüchte der „B. B.Ztg.“ wiederum
hrer ohne alle Bedeutung ſeien, haben wir geſtern ſchon hervor
guſte gehoben. Heute erfolgt denn auch ſchon ein offiziöſes Dementi
berg der „Nordd. Allg. Ztg.“

Seit einigen Wochen beſchäftigt ſich die Preſſe mit einem Ge
Frich rüchte, wonach der Reichskanzler ſeinen Rücktritt ins Auge

J g vaben ſoll. Einige Blätter wiſſen ſogar ſchon den Tag des
Ad. ücktritt s anzugeben. Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt,

Hrn. daß auch diesmal die Gerüchte über einen Kanzlerwechſel völlig
9 unbegründet ſind.

vne Am 26. d. Mts. feierte der vortragende Rath im Finanz
h miniſterium, Wirklicher Geh. Oberfinanzrath Gauſßz, ſein
W goldenes Dienſtjubiläum. war im Finanzminiſteriumieſe viele Jahre Generalinſpektor des Kataſters und übt,
Sarl wenn auch nicht mehr unter dieſem Titel, da die Stelle des General
im inſpektors in die eines vortragenden Rathes in der Abtheilung für
i die indirekten Steuern umgewandelt wurde, dieſelbe Thätigkeit noch
19) beute aus. Herr Gauß iſt ferner Vorfſitzender der Ober

prüfungskommiſſion für Landmeſſer und der ſtakiſtiſchen
Centralkommiſſion.

In der Nacht zum 28. Januar iſt der vortragende Rath imvmn, Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, der Geheime Ober-Baurath
arſaris et nach vorangegangenem längeren Leiden verſchieden.
r ſtand im 66. Lebensjahre und hat ſeit dem Jahre 1867 un

unterbrochen der Staatseiſenbahn Verwaltung angehört.

Die europäiſchen Kabinette haben die ruſſiſche Note,
betreffend die Einladung zur Friedenskonferenz, bereits
beantwortet, und zwar alle in z ſtimmendem Sinne. Einige
Mächte theilen auch den Wunſch Rußlands, den h

r Konferenz nicht hinguszuſchieben, ſondern, ſoweit es die

Für die Monate Februar und März werden Beſtellungen jederzeit entgegengenommen. Abonnements
preis für Halle, Giebichenſtein und Trotha bei täglich zweimaliger Zuſtellung einſchl. Bringerlohn
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nöthigen Vorarbeiten geſtatten, den Einberufungstermin
möglichſt bald feſtzuſetzen.

Das Friedenskomitee und die Sozialdemokratie.
Es iſt für die von uns bereits mehrfach erwähnte Aktion der
deutſchen Friedens-Komitees und Geſellſchaften, die
wir übrigens für völlig bedeutungslos halten, bezeichnend, daß
S Sympathie bei den Sozialdemokratennden. Das bezeugt der geſtrige „Vorwärts“, behauptet aber
gleichzeitig, daß die deutſche Sozialdemokratie ſtets die eifrigſte
und die „einzig ernſthafte“ Vorkämpferin der internationalen
z geweſen ſei. Das iſt wenig ſchmeichelhaft

ür jene ſchwärmeriſchen Friedensfreunde.
Nach der dem Bundesrathe vorliegenden Poſtuovelle

ſollen grundſätzlich die geſchloſſenen Briefe innerhalb eines
Ortes ausſchließlich durch die Reichspoſt befördert
werden. Die Reichspoſt ſoll das geſetzliche Recht bekommen, die
Fortführung der Privatbeförderung geſchloſſener Briefe
von ihrem Willen abhängig zu machen. Dieſe Beförderung ſoll
unter Aufſicht der Poſtverwaltung ſtehen, die ihre Fort-
führung genehmigen oder verweigern kann auch kann jeder Zeit
der Widerruf der Genehmigung erfolgen, ohne daß eine
Entſchädigung wird. Die Abfindung iſt ſo gedacht,
daß man den Gewinn, der aus der Beförderung geſchloſſener
Briefe entſteht, in vier- bis achtfachem Betrage entſchädigt.
Dabei ſoll aber guch die Zeit des Beſtehens der Privat-
beförderungsanſtalt in Betracht gezogen werden. Ein S
Termin iſt für das Jnkrafttreten der Novelle noch nicht in
Ausſicht genommen, da man vorausſichtlich mit dem Ent
eignungsverfahren bei verſchiedenen Privatanſtalten zu
rechnen hat. Für Entſchädigungskoſten ſind 6 bis
7 Millionen Mk. in Ausſicht genommen. Die Nachricht,
der Bundesrath habe bereits in ſeiner Sitzung am Donnerstag
die Novelle zum Poſigeſetz erledigt, wird uns als irrig bezeichnet.
Die Novelle iſt ſeitens des zuſtändigen Bundesrathsausſchuſſes
bereits durchberathen worden, ihre Erledigung dürfte aber erſt
in der nächſten Plenarverſammlung des Bundesraths erfolgen.

Wie ſchon erwähnt worden iſt, läßt ſich nun endlich ein
beſtimmter Termin für die Einbringung der großen Kanalvorlage abſehen. Die noch zu erledigenden a ſind von
untergeordneter Bedeutung und können darauf nicht von Ein
fluß werden. Für die Speiſung des Kanals mit Waſſer ſind
wei Projekte ausgearbeitet. Nach dem einen ſoll es aus der

eſer (zwiſchen Rinteln und Minden), nach dem anderen aus
der Elbe entnommen werden.

Der dem Bundesrath vorliegende Geſetzentwurf
über das Flaggenrecht der Kauffahrteiſchiffe, der am
I. Januar 1900 in Kraft treten ſoll, bezweckt keine grundſätzliche
Aenderung des Flaggenrechts, wie es durch das Geſetz über
die Nationalität der Kauffahrteiſchiffe und ihre Befugniß zur
Führung der Bundesflagge vom 25. Oktober 1867
eregelt iſt. Die Veranlaſſung zur Ausarbeitung der
orlage bildete vielmehr vornehmlich das Be

dürfniß, diejenigen Beſtimmungen des Geſetzes, die
den phyſiſchen Eigenthümern an Kauffahrteiſchiffen gewiſſe

w che Perſonen gleichſtellen, mit dem Rechtszuſtande, wie er
ich durch die Ausbildung der Geſellſchaftsformen auf dem Ge

biete des Handelsrechts We ſte hat, in Uebereinſtimmung zu
bringen. Es wurden dabei auch die Verbeſſerungen vor-
genommen, die ſich ſeit 1867 als wünſchenswerth herausgeſtellt
haben, ſowie die Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuchs,
des neuen Handelsgeſetzbuchs, des Geſetzes über die
privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchifffahrt und des

äber die freiwillige Gerichtsbarkeit berückſichtigt. Außer
den Vorſchriften über Jnhalt, Vorausſetzungen und Ausübung
des Flaggenrechts enthält der Entwurf nur noch Beſtimmungen
über die am Schiffe anzubringenden Namen, die ihrerſeits mit
der Regiſtrirung und daher auch mit dem Flaggenrecht in
Zuſammenhang ſtehen.

Vertreter der verſchiedenen Fraktionen des Reichs
tages treten J Abend zu einer freien Beſprechung des
Reichsbankgeſetzes zuſammen. Daß das vorgelegte Geſetz
in ſeinen t x unverändert auf Annahme zu rechnen
hat, dürfte ſchon jetzt unbeſchadet einiger in Einzelbeſtimmungen
zu erwartenden Ergänzungen als ſicher angenommen werden.

Die nächſte Plenarverſammlung des deutſchen Handelstagesiſt für den 2. März in Ausſicht genommen. Es ſoll über Waſſer
bauverwaltung in Preußen, Aenderung des Bankgeſetzes, Geſetz über
die pripaten Verſicherungsunternehmungen, Schädigung des Handels
durch Genoſſenſchaften, insbeſondere Kornhausgenoſſenſchaften und
Landwirthſchaftskammern, verhandelt werden. Vielleicht wird auch
noch die Bildung von Genoſſenſchaften im Kleinhandel auf die
Tagesordnung geſetzt werden.

Das Feſtmahl des Ober-Präſidenten, inaktiven Staats
miniſters Dr. v. Achen bach für den Brandenburgiſchen
Provinzial- Landtag aus Anlaß ſeiner heurigen Tagung wird,

wie die „Kr.-Ztg.“ berichtet, am Freitag, 3. Februar ſtattfinden.
Der Kaiſer hat dazu das Erſcheinen in Augsſicht geſtellt.
Jm Vorjahre war Se. Majeſtät bekanntlich an der Theilnahme
an dem Feſtmahle ſeines Ober- Präſidenten wegen einer Er
kältung behindert.

Jm Reichsamt des Wer ſoll der Entwurf eines
Geſetzes, welches die ſtaatliche Fürſorge auf die kaufmänniſchen
Geſchäfte ausdehnt, ebenfalls fertig geſtellt ſein. Wie
„B. T.“ meldet, ſollen die Angeſtellten im Kaufmannsſtande
täglich obligatoriſch 10 Stunden ununterbrochene Ruhezeit er
halten, ferner eine Stunde Mittagspauſe, falls ſie nicht im
Geſchäft eſſen.

Wie verlautet, hat das Reichsamt des Jnnern zu der am
6. Februar in Berlin ſtattfindenden Konferenz von Sachverſtändigen
zur Berathung des Weingefſetzes 30 Einladungen ergeben laſſen.

Wie aus Eſſen gemeldet wird, hat die dortige Poliz ibehörde
230 polniſche Arbeiter, die im Eſſener Bezirk beſchäftigt waren,
ausgewieſen. Nähere Aufklärung über die Maßregel dürfte
nicht lange auf ſich warten laſſen.

Jn Berlin fand am Sonntag ein Kongreß der preußiſchen
Gemeindebegmten ſtatt. Es waren etwa 800 Beamte, zumeiſt
Vertreter der Gemeindebeamten-Vereine aus allen Theilen Preußens,

das

anweſend. Den einzigen Gegenſtand der Tages
ordnung dildete der Entwurf eines Geſetzes betreffend
die Rechts verhältniſſe der Gemeindebeamten. Nach
er athung wurde felgende Erklärung angenommen

Verſammlung erkennt die Fürſorge der königlichen Staats
regierung um das Wohlergehen der preußiſchen Gemeindebeamten
dankbar an und hat zu den Geſetzgebern das feſte V rtrauen, daß
dieſelben nunmehr ein Geſetz erlaſſen werden, das allen preußiſchen
Gemeindebeamten zum Segen gereicht.“ Es wurde beſchloſſen, an
den Kaiſer und an den Miniſter des Jnnern Telegramme abzu
ſenden, dann wurde der Kongreß geſchloſſen.

Deutſcher Reichstag.
21. Sitzung vom 30. Januar 1899.

Am Bundesrathstiſche: Die Staatsfekretäre
v. Thielmann.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt ein
Antrag Agſter (ſoz.): „Einſtellung eines gegen den Abg.

Thiele ſchwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Seſſton.
Der Antrag wird debattelos angenommen.

Es folgt ein weiterer ſchleuniger Antrag Agſter: „Er-
theilung der Genehmigung zur Strafverfolgung des Aog. Schmidt-
Oſchersleben wegen angeblicher Majeſtätsbeleidigung“.

Abg. Singer (ſoz.) rekapitulirt die bekannten Vorgänge Ver
urtheilung des verant vortlichen Redakteurs der Magdeburger „Volks-
ſtimme“ zu vier Jahren Gefängniß, worauf der Abg. Schmidt ſich
als Verfaſſer des betreffenden Artikels gemeldet hat) und ſchlägt vor,
den Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion zur Berichterſtattung zu
überweiſen. Das Haus beſchließt demgemäß.

Auf der Tagesordnung ſteht alsdann der Marine-Etat.
Namens der Budgetkommiſſion beantragt

Abg. Lieber (Ctr.) unveränderte Annahme des Voranſchlages,
innerhald der finanziellen Begrenzung des Flottengeſetzes

aite.
Bei dem Ausgabetitel Staatsſekretär des Marineamts“ bringt

Abg. Singer (ſoz.) einen Erlaß des Oberweritdirektors von
Wietersheim in Danzig gelegentlich der letzten Reſchstagswahlen zur
Sprache. Tagesbefehl vom 21. Juni 1898 habe vor der
Stichwahl, um die Werftarbeiter vor der Wahl des ſozialdem
kratiſchen Kandidaten zu warnen (Gegenkandidat war Rickert) ſich
abfällig über die ſozialdemokratiſchen Grundſätze und Ziele
verbreitet und der Sozialdemokratie nachgeſagt, Gegner des Reichs
u fein und dasſelbe zu bekämpfen (Nufe rechts „Sehr richtig

iterkeit). Der Tagesbefehl habe die Werftarbeiter aufgefordert,
den anderen Kandidaten, einen treuen Bürger der Stadt zu wählen.
(Heiterkeit.) Der Reichstag habe allen Anlaß, ſolchem Unfug,
ſolchem Zuſtand moderner Sklaverei entgegenzutreten. Von Wahl
freiheit könne unter ſolchen Umſtänden nicht die Rede ſein.
Wen der Arbeiter wähle, gehe die Verwaltung gar nichts
an. Das Wahlrecht gehe zum Teufel, wenn die Verwaltung
ihre Ueberlegenheit ausnutze, um den Arbeitern zu ſagen: wählt,
wie wir, oder Jhr verfallt dem Hunger! Dazu komme ein zweiter
Tagesbefehl von dem O. erwerfldirektor Hugo von Schuckmann in
Wilhelmshaven. Derſelbe S den Arbeitern für rechtzeitige Ent
richtung ihrer Steuern Sorge zu tragen. Bei dreimaliger Ver
ſäumniß erfolge Entloſſung. Der Herr Staatsſekretär ſolle ſeiner
ſeits durch Tagesbefehl die Oberwerftdirektoren anweiſen ſolche
Erlaſſe nicht eher zu publiziren, als bis er ſelbſt ſie geprüft habe.
et fivatinduftrielle würde ſich zum Büttel der Steuerbehörde

geben

Staatsſekretär Tirpitz: Jch glaude im Sinne des Hauſes zu
ſprechen, wenn ich eine Sozialiſtendebatte vermeide. Von den
Befehlen habe ich ſelbſtverſtändlich erſt post festum Kenntniß
bekommen. Jch bin der Anſicht, daß die Werft in ſolcher Weiſe bei
den Wahlen nicht hätte hervortreten ſollen. Jch habe dieſer Anſicht
auch entſprechenden Ausdruck gegeben. Uebrigens iſt die Annahme
des Herrn Singer nicht richtig, daß die Abkommandirung des

v. Wietersheim mit dieſer Angelegenheit in Zuſammenhang
ehe. Was den anderen Tagesbefehl anlangt, ſo ſind die

v. Tirpip,

Verwaltungen durch die Geſetze vom 21. Mai 1869 und 29. März
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Lanzig habe doch offenbar nur einen

felretäre ſofort in dieſes Examen

1897 verpflichtet, für die Abführung rückſländiger Steuern zu ſorgen.
Ich kann daher auch nur annehmen, daß der Erlaß von einem ge-
wiſſen Wohlwollen gegen die Arbeiter diktirt worden iſt. Die Ver
waltung hat ein Intereſſe daran, daß die Verhältniſſe der Arbeiter
geordnet ſeien. Was den zweiten Paſſus des Tagesbefehls anlangt,
wegen der Entlaſſung, ſo finde ich derſelbe iſt wohl etwas hart.
Ich kann nicht überſehen, welche beſonderen Gründe etwa dieſen
Paſſus veranlaßt haben. Es müſſen wohl beſonders ſchwere Fälle
vorgelegen haben.

Abg. Rickert (frſ. Ver.): Jch habe humoriſtiſche Empfindungen
darüber gehabt, daß gerade zu meinen Gunſten mir das hat begegnen
müſſen. Die konſervative Preſſe, namentlich auch die „KreuzZtg.“,
hat ſo zar gemeint: ich hätte amtliche Wahlbeeinfluſſungen über
mich ergehen laſſen. Jch möchte wiſſen, wie ich das
hätte verhindern ſollen. Ich kenne Wietersheim gar nicht, habe
niemals mit ihm geſprochen und habe weder direkt noch
indirekt Anlaß zu ſeinem Vorgehen gegeben, obwohl die
Preſſe dieſes behauptet. Die Erklärung des Staatsſekretärs
kann ich gerade im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Autoritätnur mit Frevwen begrüßen. Der Prüfung meiner Wahl ſehe ich

mit Seelenruhe entgegen, angeſichts der Ergebniſſe der Hauptwahl
in meinem Wahlkreiſe. Ich ſelbſt bekam da 4000 Stimmen mehr
als die Sozialdemokraten, dazu kommen noch 3000 vom Centrum
und ebenſoviel Konſervative. Ich habe ſtets den Standpunkt ver
r daß jede Einmiſchung der Behörden in die Wahl unzu-
äſſig iſt.

Auf eine Anregung des Abg. Lingeus erwidert
Staatsſekretär Tirpitz: Die Jnſtruktionen ſchreiben ganz Be

ſtimmntes in Bezug auf die Erleichterung der Theilnahme der
Mannſchaften an kirchlichen Handlungen vor. Ich möchte den Vor
redner bitten, mir anzugeben, wo man uns und in Bezug auf welche Vor
ſchriſten man uns hierin im Auslande überlegen iſt. Jn Kiel iſt die
Kirche für die vermehrte Zahl der evangeliſchen Mannſchaften nicht
mehr ausreichend. Aber wir haben in dieſem Etat für eine zweite
Parochie und einen zweiten Pfarrer geſorgt, und damit iſt dem Be
dürfniß genügt.

Abg. Frhr. v. Ztumm (Rp.), führt aus, der Tagesbefehl in
guten Rath an die Werft-

arbeiter enthalten. Hoffentlich habe der Staatsſekretär mit ſeiner
Erklärung nicht etwa auf eine Mißbilligung der einzelnen Aus-
führungen des Tagesbefehls über die Sozialdemokratie ausſprechen
wollen. Redner polemiſirt ſodann gegen die Sozialdemokratie.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) beſchäftigt ſich mit einer im Vorjahre
erſchienenen Denkſchrift über die Arbeits!öhne auf den Werften und
kommt zu dem Schluſſe, daß die Löhne auskömmlich jedenfalls nicht
ſeien. Sehr zu bedauern ſei, daß alte Arbeiter auf den Werften
entlaſſen würden, angeblich „aus Mangel an Arbeit“. Es ſcheinen
da doch andere Gründe, Zuträgereien von Spitzein, vorzuliegen.

Direktor im Marineamt Büchſel Von einem Spitzelweſen auf
den Werften wiſſen wir nichts. Der Herr Vorredner hat darüber
zwar Behauptungen aufgeſtellt, aber ſie nicht bewieſen. Bei einem
Beſtande von 13 692 Arbeitern ſind im Vorjahre nur 51 entlaſſen
worden. Das zeigt, daß ein Mangel an Arbeit micht mitgeſpielt
haben kann. Wir thun unſer Möglichſtes, um die Arbeiter in
Bezug auf Löhne gut zu ſtelle n, geſtützt auf den Kaiſerlichen Erlaß
von 1890. Es wird dies umſomehr gelingen, die Arbeiter zufrieden
zu ſtellen, je weniger das Gute, was wir leiſten, von Anderen ſchlecht
g macht wird.

Aba. Werner (Refp.) ſpricht fich gegen behördliche Wahlbeein
fluſſung aus.

Abg. Baſſermann (natl.) kommt auf das Malheur des Abg.
Rickert bei der letzten Wahl zurück. Seine Fraktion lege, zumal
nach der Bemängelung des Abg. v. Stumm, Werth darauf, zu er
klären, daß ſie mit den Erklärungen des Staatsſekretärs vollkommen
enverſtanden ſei.
Abg. Gröber (Ctr.) ſpricht ſich in glei hem Sinne aus. Behörd

liche Einmiſchung in Wahlen verwerfe- das Centrum grundſätzlich.
Ein Tagesbefehl an die Untergebenen könne doch unmöglich wohl
als guter Rath, wie Herr v. Stumm es meine, angeſehen werden,
und wenn Herr v. Stumm gegenüber „nicht ſtagrserbaltenden“Parteien ſo Etwas für erlaubt halte, ja, welche Partei ſei denn noch

niemals als „nicht ſtaatserhaltend“ angeſehen worden Das Centrum
wiſſe davon auch zu reden, und wer denke nicht noch an das be
kannte Telegramm „Wählt Sabor“. Dem Kollegen des Herrn
Rickert könne es jetzt allerdings paſſiren, daß er ſich einer Nachwahl
unterziehen müſſe.

Abg. Rickert (ſfrſ. Ver.) wendet ſich ebenfalls noch gegen den
Abg. v. Stumm, kommt dann auf die Arbeiterentlaſſungen und
empfiehlt, bei Mangel an Arbeit ſich jederzeit und jedenfalls den alten
Ardeiterſtamm zu erhalten. Von Spitzeln ſei auf der Danziger
Werft nichts zu bemerken geweſen.

Abg. Graf Klinckowſtröm (konſ.): Jch räume der Regierung
das Recht ein, gegen die umſtürzleriſche Agitation der Sozial
demokratie in angemeſſener Weiſe vorzugehen, wenn ich auch die
Form des Erlaſſes nicht ganz billige. (Sehr richtig.) Für uns in
Deutſchland ſind Monarchie und Geſezzlichkeit ein Begriff (Beifall
rechts), und da die Sozialdemokraten antimonarchiſch ſind, ſo find
ſie auch revolutionär. (Lachen links.) Es paßt ihnen nur nicht, das
zu zeigen, weil ſie jezt aufs Land gehen und mit der Bethätigung
ihrer antimonarchiſchen Geſinnung dort keine Geſchäfte machen würden.
(Beifall rechts.)

Es folgen hierauf Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abg.
v. Stumm und Singer. Letzterer erdlickt in der obigen Aeußerung
des Abg. v. Stumm über des Staatsſekretärs Tirpitz Stellungnahme
zum Danziger Tagesbefehl eine verſteckte Denunziation des Chefs
des Marineamts.

Vizepräſident v. Frege: Herr Kollege Singer, der Ausdruck„eine verſteckie Denunziation“ iſt denn de nicht zulaſſig!

Abg. Singer (ſoz.): Sieben Achtel des Hauſes ſind in Bezug
auf den Danziger Tagesbefebl einig, und da macht es doch einen
eigenthümlichen Eindruck, wie Herr v. Stumm dieſe Thatſache durch
ein allgemeines Halloh über die Sozialdemokratie verwiſchen will.

Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) verwahrt ſich gegen die Unter
ſtellung der Denunziation.

Nach einigen Bemerkungen des Abg. v. Klinckowſtröm gegen
den Abg. Singer ſchließt die Debatte und der Artikel wird ge
nehmigt. Bei einem weiteren Titel regt t

Nbg. Oertel (konſ.) an, bei der Schiffsverpftegung möglichſt von
ausländiſchen Produkten abzuſehen.

Staatsſekretär Tirpitz erwidert, von den 4'/, Millionen Mk.die für Schiffsverpflegung angeſetzt ſeien, entfielen im Vorjahr auf

ausländiſche Konſerven etwa Proz. Auf Anfrage des
Abg. Hänel bemerkt

Kontreadmiral Büchſel, die im Etat eingeſtellten 18 Kon
ſtruktionszeichner auf den Werften, mit 2100 bis 2700 Mark Gehalt,
könnten in die Stellung als Konſtruktionsſekretäre (3000 bis
4800 Mark) einrücken falls ſie ſich als dazu geeignet herausſtellten.
Bei den 30 Zeichnern mit 1500 bis 2100 Mark Gehalt ſein ein
ſolches Aufrücken ausgeſchloſſen.

Abg. Rickert (frſ. Ver.) empfiehlt im Poraus, unter Bezug
nahme auf künftig zu erörternde Petit'onen, eine Beſſernellung der
Fübrer und Maſchiniſten von Werftdampfern, Schwimmkrahnen e.

Auf eine weitere Anregung des Redners zu Gunſten der Werft
ſchreiber, denen der Uebertritt in die höhere Stellung als Werkführer
zugeſichert ſei, erwidert

Kontreadmiral Büchſel, an die Werftführer würden höhere An
ſprüche geſtellt, als an die Werftſchreiber, weshalb das Zwiſchen
examen habe eingeſchaltet werden müſſen. Es ſei ja aber zu hoffen,
daß möglichſt alle Werftſchreiber dieſes Examen benänden. Redner
erklärt weiter auf eine Bemerkung des Abg. Hänel zu Gunſten der
Betriebsſekretäre aus dem Militäranwärterſtande noch, früher habe
das Verwaltungsſekretärexamen erſt nach fünfjährigem Dienſt als
Betriebsſekre:är gemacht werden dürfen jetzt dürfen die Betriebs

hineingehen Beweis genug für

des Abg.
das den Militäranwärtern gegenüber geübte Wohlwollen.

Beim „Extraordinarium“ erklärf auf
Paaſche (natl.)

Anfrage

Sigaisſekreiär Tirpitz, es werde erwogen, dem Arbeikerwohn
bedürfniß in Friedrichsort weiter gerecht zu werden.

Damit iſt der Etat erledigt.
Das Haus vertagt ſich ſodann. Morgen 1 Uhr Seidenzoll

antrag Bachem Kiautſchau; Poſtetat. Schluß der Sitzung 6 Uhr.

Parlamentariſches.
n der Budgetkommiſſion des Reichstages wird bereits

nach Durchberathung des Extraordinariums des Militäretats, alſo
vorausſichtlich ſchon heute, in die Berathung der Militärvorlage
eingetreten werden, weil der Referent Abg. Groeber in den
nä uſten Tagen nach Stuttgart reiſen muß, um den Sitzungen des
württembergiſchen Landtages beizuwohnen.

In das Herrenhaus iſt an Stelle des verſtorbenen General
landſchaftsdirektors v. d. Oſten -Blumberg auf Präſentation des

Familienverbandes v. d. Oſten Graf Leopold v. d. Oſten auf
Groß-Jaunewitz neu berufen.

Im Plenum des Reichstages wird nach Beendigung der
weiten Leſung des Poſtetats die erſte Berathung des Bankgeſetzes
ſtattfinden.

Die Jnterpellation
lichen Arbeitern wird am
werden.

Nach dem ſoeben zur Ausgabe gelangten Verzeichniß der Mit-
glieder des Abgeordnetenhauſes das nach Parteien geordnet iſt,
zählen die Konſer vativen 144 Mitalieder, das Centrum 99,
die Nationalliberalen 70, die Freikonſervativen 59,
die freiſinnige Volkspartei 24, die freiſinnige Vereinigung 11, die
Polen 13; bei keiner Partei ſind 10 Mitglieder. Erledigt ſind drei
Mandate nämlich die' der verſtorbenen Abgeordneten Kreth (3.
Gumbinner), Diden (2. Trierer) und Dr. Pieſchel (8. Merſeburger).

Dem Reichstage iſt nunmehr die angekündigte Denkſchrift
über die bedingte Begnadigung zugegangen. Die Dentſchrift ent-
ält die einſchlägigen Beitimmungen, die in den einzelnen größeren
taaten des Reiches erlaſſen ſind, ferner die zahlenmäßigen Ergeb-

niſſe, zu welchen die Anwendung dieſer Vorſchriften geführt hat, und
ein kurzes Reſumé, das dies Zahlenmaterial beleuchtet.

mula wegen des Mangels an länd-
ittwoch auf die Tagesordnung geſetzt

Ausland.
Frankreich.

Zur Wendung im Dreyfusprozeß.
Die Kommiſſion der Deputirtenkammer, an welche die Vorlage

betreffend den Kaſſationshof heute verwieſen wurde, wird morgen
zuſammentreten, den Juſtizminiſter Lebret hören und die Aktenſtücke
über die Enquete betreffend den Kaſſationshof in Empfang nehmen.
Mehrere Mitglieder der Kommiſſion wollen verlangen, daß die be-
ſchuldigten Juſtizbeamten von der Kommiſſion verhört werden.

Der urſprüngliche, von dem Miniſterrathe in ſeiner Sitzung am
Sonnabend feſtgeſetzte Geſetzentwurf, betreffend die Aburtheilung von
Reviſionsſachen, iſt dahin abgeindert worden, daß an Stelle der
Beſtimmung, nach welcher die Aburtheilung dem ganzen Kaſſations-
bofe nur in beſtimmten Fällen übertragen werden ſoll, die Beſtimmung
tritt. daß die Aburtheilung in allen Fällen dem Kaſſationshofe zu
übertragen iſt. Die Begründung des Geſetzentwurfes geht von
langen juriſtiſchen Erwägungen aus und ſchließt: Der neue Geſetz
entwurf wird ſofort auf eine Angelegenheit Anwendung finden,
welche eine tiefe Spaltung in allen Gemüthern vervorruft. Man wird ohne
Zweifel einwenden, daß dies ein Gelegenheitsgeſetz ſei es iſt aber vor Allem
ein Geſetz der Nothwendigkeit und der Beruhigung. Wir meinen,
der Beſchluß, den der vollſtändige Kaſſationshof faſſen wird, wird
allen Geiſtern mit unwiderſtehlicher Kraft als zwingend ſich auf-
drängen und den Spaltungen und der Agitation, die ſeit langer Zeit
das Land beunruhigen, ein Ende machen.

Eſterhazy wurde geſtern wiederum von der Kriminalkammer
des Kaſſationshofes vernommen. Es heißt, Eſterhazy habe die Ab
ſicht, mit Rückſicht auf den von der Regierung eingebrachten Geſetz
entwurf es abzulehnen, noch weitere Ausſagen vor der Kriminal
kammer zu machen, und wolle verlangen, von allen Kammern des
Kaſſationshofes gemeinſam vernommen zu werden.

Die Gruppe der progreſſiſtiſchen Radikalen hat geſtern Mittag in
einer Verſammlung beſchloſſen, den Geſetzentwurf der Regierung, be
treffend Ueberweiſung des Urtheilsſpruches an die vereinigten
drei Straffammern des Kaſſationshofes mit großer Majorität
anzunehmen. Jn einer anderen Vereinigung der Gruppe
der radikalen Linken der äußerſten Linken und
der Sozialiſten unter dem Vorſitz des Abg. Ricard iſt be-
ſchloſſen worden, gegen die ſofortige Diskuſſion des Geſetzentwurfs
Stellung zu neymen und die Regierung aufzufordern, den Geſetzentwurf
der jetzt beſtehenden Komm ſſion zu überweiſen. Schließlich jedoch
wurde beſchloſſen auf Vorſchlag des Abg. Millerand, die
Kammer aufzufordern, im Falle, wo ſie eine Spezialtommiſſion er-
nennen wolle, die Veröffentlichung der ganzen Unterſuchung des
Zwiſchenfalls Beaurepaire-Bard im Amtsblatt erſcheinen zu lanen,
bevor die Ueberweiſung an dieſe Speziatkommiſſion ſtattfinden ſoll.

Jtalien.
Die Lage in Erythrea.

Jn Beantwortung einer Anfrage des Abgeordneten Fracaſſi er
klärte in der Deputirtenkammer der Viniſter des Aeußern,
Canevaro, er halte es für rathſam, keine Schriftſtücke über die
Kolonie Erythreag zu veröffentlichen. Glücklich rweiſe ſt än den
die Angelegenheiten in Afrika gut, und die Thatſachen
hätten die Erwartungen und die ganze Haltung der Regierung
deſtätigt.

Bulgarien.
Die Regierungskriſe in Bulgarien,

über die wir ſchon berichtet haben, ſcheint einen für die Oppoſition
günſtigen Ausgang nehmen zu wollen. Die Forderung auf Ver-
werfung des unter Hochdruck von der Skupſchting ange
nemmenen iſt die Parole für alle oppoſitionellen

arteien. ielleicht kommt ſogar für die Kabinetsbiſdung voch
adoslawow in Frage, wenn ferner ſich die vom Fürſten

berufenen Kandidaten weigern ſollten, ein neues Kabinet zu
bilden. Die Miſſion Grekows blieb erfolglos. Grekow legte dieſelbe
geſtern Abend wieder nieder. Der Fürſt bat Grekow, Stoeilow zu
bewegen, ein neues Kadinet zu bilden. Der Fürſt derief dann
Stoilow Nachts ins Palais man zweifelt aber, daß er nochmals
eintreten wird. Den Sturz Stoilows hat der Fürſt ſelbſt mit Rück
ſicht auf die Gefahr der ſcharfen Proteſte des ganzen
Volkes gegen den Bahnvertrag und die Konverſions-
anleihe veranlaßt. Man ſagt, der Fürſt habe dem Finanz-
miniſter das Wort „Diebe!“ geſagt. Als Grekow die
Oppoſitionsführer berufen, haben alle entſchieden abgeſagt, in das
Miniſterium zu treten, ſo lange ſie die genauen Daten der Finanz-
lage nicht kennen, weiche als erſchreckend bezeichnet wird. Sollte
der Fürſt abermals ein parteiloſes Miniſterium ernennen, wird die
Oppoſition gegen dasſelbe den Kampf fortſetzen. Der „Courier
Vaicanique“ ſchreibt, die allgemeine Anſicht wäre, es ſei die höchſte
Zeit, daß Stoilow ging, ſonſt wäre ſein Ende nicht minder tragiſch,
als Stambulows geweſen. Die Aufregung im ganzen Lande
iſt groß.

Amerika.
Ein klaſſiſcher Zeuge für die eorrupte Kriegs

verwaltung
der Vereinigten Staaten von Nordlmerika iſt, wie aus New York
telegraphirt wird, der frühere amerikaniſche Geſandte in Madrid
Woodford. Jn einer Rede, die er im dort n „Army
and Navy Club“ hielt, ſagte er: Als die „Maine“ in
Havanna in die Luft war weder an Bordder amerikaniſchen v noch in den Kriegsdepots Pulver
genug, um mit jedem Geſchütz zwei Schüſje abfeuern zu können. Er
wurde daher beauftragt, alle Mittel anzuwenden, um einen Bruch
zwei Monate lang zu verzögern, doch würde er dies nicht möglich
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gemacht haben ohne die Unwandelbare loyale Freundſchaft Englandtreter in Madrid eine europäiſche Koalition gegen Aue
verhinderte.

kelegramme.
Berlin, 31. Januar. Geſtern Abend fand eine von de

deutſchen Friedensgeſellſchaft einberufene und zahlreich beſucht
Verſammlung ſtatt, in welcher Bertha von Suttner einen
längeren Vortrag hielt. Die Verſammlung beſchloß, ein
Petition an den Reichstag einzubringen, daß Deutſchlandmöglichſt auf der Feiedenelonſerem für die Errichtung

internationaler Schiedsgerichte eintreten möge. Die Vey
ſammlung ſprach ſich dafür aus, nach dem Vorbilde de
Münchener Komitees ein ſolches zu bilden, namentlich d
hervorragende Perſönlichkeiten ſich bereit erklärt haben, di
Münchener Anfrage zu unterzeichnen.

Berlin, 31. Januar. Den Morgenblättern zufolge ſtieß i
olge falſcher Weichenſtellung in der Königgrätzerſtraße en
feidebahnwagen mit einem elektriſchen zuſammen. Ein Fahre

gaſt wurde ſofort getödtet, der Pferdebahnkutſcher und 3 Fyf
gäſte verletzt.

Elbing, 31. Januar. Auf dem Bahnhofe Flantey
wurde die Frau des Oberamtmannes Petrich vom Tuj
brett eines einlaufenden Perſonenzuges erfaßt und vor di
Augen ihres Mannes buchſtäblich zermalmt.

Paris, 31. Jan. Die franzöſiſche Liga zur Vertheidigun
der Menſchen und Bürgerrechte veröffentlicht ein Manifeſt
welchem es heißt, von der offenbaren Unſchuld Dreyfus' übe
eugt, proteſtire ſie mit allen Kräften gegen die beabſichtig,
erletzung der Grundſätze der Gerechtigkeit.

Halleſche Nachrichten.

l e In der geſtrigen öffenhlichen Stadtoerordneten-Sitzung erfoigte die Wahl der Kommiſſionen, d.
Annahme eines Legates des verſtorvenen Rentiers Karl Zieglet
zu Wohlthätigkeitszwecken, die Genehmigung der Errichtung ein
vierten Yektorſtelle an den ſtädtiſchen evangeliſchen Volksſchulen, di
Zuſtimmung zu der Auflöſung der Wittwen und Waiſenkaſſe de
ſtädtiychen Beamten und Uebernahme der Fürſorge für die Hinter
bliebenen auf die Stadt, weiter die Feſtſetzung der nächſtjährigen
Haushaltspläne für das ſtädtiſche Waſſerwerk, für die Gottesacker
verwaltung, für die Theodor Schmidt Stiftung (Kinder-Aſyl), für di
höhere Mädchenſchule, für die Geſchwiſter RöſerStiftung, für di
ſtädtiſche Ober-Realſchule. Entlaſtung wurde u. A. ausgeſprochen fi
den Fonds zur Errichtung eines Aſyls für Obdachloſe, für welken
Bau der Magiſtrat eine Vorlage in etwa 4 Wochen der Verſammlun
zugehen laſſen wird.

Aus Nah und Fern.
König Oskar von Schweden iſt ſoweit geneſen, daß g

geſtern einen Spaziergang im Freien unternehmen konnte.
der Woche gedenkt der König ſich nach Saltsjäbaden z

egeben.
Reiſe des Zaren uach Kap Martin. Nach einer Prioch

meldung aus Kap Mattin iſt die Ankunft des Zaren daſelbſt auf du
Beſtimmteſte angekündigt.

Großes Unglück auf dem Eiſe? Nach einer Meldung der
Königsberger Hartung'ſchen Zeitung“ ſollen in dem KirchdorfeWahrpuhnen bei Rhein beim Schlittſchuhlaufen auf dem Dorforuche

ſehr viele Kinder eingebrochen ſein.
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Nochmals das Verögen der Kaiſerin Eliſabeth. Die
„Wiener Abendpoſt“ iſt ermächtigt, die in mehrere Wiener a

à

Ueber zwunzig ſeien ertrunken.

übergegangene Nachricht, die Kaiſerin Eliſabeth habe ſeinerzeit de

Ueberſchuß ihrer jährlichen Einkünfte bei der Bank von England an
gelegt und es beſtänden nun Differenzen über die Beſteuerung dieſer
Depots, ſowie die weiteren Angaben über die Höhe der angedlichen

Depots als vollſtändig unrichtig zu bezeichnen.
Eiſenbahn- Unglück. Geſtern Morgen entgleiſte auf Bahnhof

Nonnweiler bei St. Wendel ein Wagen dritter Klaſſe des Arbeiter
zuges 546 und fiel um, wobei drei Perſonen leicht ver
letzt wurden. Der Brieb iſt nicht geſtört.

Profeſſor Dr. Otto Harnack iſt aus der Maiſon de Sant
Berlin als geneſen entlaſſen worden und hat am Sonnabend in

egleitung ſeiner Frau eine Reiſe nach Südtirol angetreten, um als
dann ſeine Lehrthätigkeit an der techniſchen Hochſchule in Darmſtad!
wieder aufzunehmen. Hoffentlich faßt ihn nicht ſo bald wieder die
Sehnſucht, in ähnlicher Weiſe wie jüngſt, wieder allgemein von ſich
reden zu machen.

er 88 jährige griechiſche General Korougios, der ein
flußreichſte Gegner des vertriebenen König Otto und ſpätere Chef der
Nationalgarde und Kriegsminiſter iſt in Athen geſtorben. ei allen
Aufnänden auf Kreta ſpielte er eine hervorragende Rolle.

Neuer Streik in Hamburg Man ſchreibt von dort: Eine
von 1200 Perſonen beſuchte Verſammlung der Schauerleute beſéäloſ
den vom Stauerverein errichteten Arbeitsnachweis nicht zu benuyen.
Ein Streik der Schauerieute ſcheint demnach unvermeidlich.

Austritt aus der katholiſchen Kirche. Jn Jnnsbrut
erfolgte am Sonntag in der proteſtantiſchen Kirche nach dem Gottes
dienſt die Aufnahme von ſe*s Perſonen, zwei Jnnsbrucker Kaufleute
und vier Univerſitätsſtudenten, in die evangeliſche Glauben genoſſen
ſchaft, nachdem dieſelben bei der politiſchen Behörde ihren Austritt
aus der katholiſchen Kirche angemeldet hatten Weitere Uevertrittt
von Tiroler Katholiken zum Proteſtantismus ſollen noch folgen
Dieſelven ſind als Wirkungen der Agitation zu betrachten, die vor
Deutſchnationalen unter der Loſung: „Los von Rom!“ auch in
Tirol betrieben wird.
Der Direktor des Weltpoſtvereins in der Schweiz, Höhn,
iſt in Bern geſtorben.

Eine Prinzeſſin geboren. Die Fürſtin von Bulgarien i
von einer Prinzeſſin entvunden worden dieſelbe wird den Namen
Nadeſchda erhalten.

Auch eine „Berühmtheit“. Der bekannte Verlagsbuchhändlet
Schabi tz in Zürich, bei dem faſt alle in Deutſchland und Oeſſer
reich verbotenen Schriften erſchienen ſind, iſt geſtorben.

Die polniſchen wüter des Reichskauzlere. Wie verlautet
bat der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ſeine im Gonvernement
Ciedlec in Polen belegene, ca. 15 000 Morgen große Herrſchaft Hiele
an den Landſchaftsrath Stanislaus von Skarzynski verkauft, Liale
bildet den Reſt aus der Fürſt Wittgenſtein'ſchen Erdſchaft.

Berliner Chronik.
Der Großherzog von Baden und ſeine alten Soldates

Der Großherzog von Baden, der z. Zt. in Berlin weilt, empfing
Montag Mittag im niederländiſchen Palais eine Abordnung des
Kriegervereins der ehemaligen badiſſhenTruppen. Wortführer war Molkereideſitzer Raaſch; ihm hatten
ſich Fabrikant Eiſenhardt, Weinhändler Vögele und der Schriftführn
des 1. Bezirks des Deutſchen Krie,erbundes, Beeſe, angeſchloſſen.
Großherzog zog die Herren der Reihe vach in das Geſpräch und
zeigte ſich wohlunterrichtet über den Abſatz der Etrzeugniſſe, weiche
Baden nach der Reichshauptitadt liefert. Fabrikant Eiſenhardt,
deſſen Familie lange Jahre das Bärenhotel in der Lichtenthaler Allee
zu Baden Baden dewirthſchaftet batte, erzählte ihm, daß Kaiſer Wilbebnl
und Kaiſerin Auguſta dort ſtändige Beiucher geweſen ſeien. Fr
wäre es einmal dem alten Kaiſer beinahe ſchlecht ergangen.
der Eiſenhardtſchen Familie amtirte eine alte Wirthſchafterin,
den ohne Begleitung anweſenden Kaiſer nicht kannte. Der Weg
hatte kein Geld bei ſich, und die mißtrauiſche Dame wollte ihn ohne
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gahlung der Zeche nicht paſſtren laſſen. Nach langen Verhandlungen
wagte ſie es endlich, aber ſie ſprach zu dem greiſen in Zivil
erſchienenen Herrn Ich „riskire es nur auf ehr
liches Geſicht Der Großherzog war von der Geſchichte
ſo entzückt, daß er den Mitgliedern der Abordnung verſprach, ihnen
ſofort eine Audienz bei der Großhberzogin vermittein zu wollen ſie
ſollten aber nicht vergeſſen, den Vorgang zu erzählen. Endlich theilte
er noch mit, daß er das am Abend ſtattfindende Feſt ſeiner alten
Soldaten perſönlich beſuchen werde. In ſeiner liebenswürdigen Art
fügte der Großherzog hinzu, daß er um die Erlaubniß bitte, das
Hoch auf den Kaiſer ausdringen zu dürfen.

Selbſimordmanie. Der geſtrige Polizeibericht ſtellt feſt,
daß vom Sonnabend bis zum Sonntag fünf Perſonen durch Er
hängen und zwei durch Vergiften in Berlin ihrem Leben ein Ende
machten.

gende Der frühere Mitinhaber des Theater des
Weſtens, Kunſtmaler Dvorak, wurde wegen Untreue, Unter
ſclagung, Urkundenfaälſchung und Betrug g anderthalbjährigem
Gefängniß vom Landgericht II verurtheilt. Vier Monate werden
auf die Unterſuchungsbhaft angerechnet. Der Staatsanwalt hatte
z Jahre 2 Monate beantragt.

Schulärzte. Der Ausſchuß der Stadtverordneten erklärte
ſich im Prinzip verſuchswe.ſe mit der kontraktlichen Annahme von

Schulärzten einverſtanden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſattet.

W Nanmburg, 30. Jan. (Die heutige außerordent-
lich e eneralver ſammlung der Naumburger
Zraunkohlen-Aktien-Geſellſchaft), an welcher ſich
37 Aktionäre mit 1177 Stimmen betheiligten, beſchloß einſtimmig,
1. behufs Ergänzung und Erweiterung des Betriebes 456 Morgen
ſohlenlager mit einer durchſchnittlichen Mächtigkeit von 15 Meter
anzukaufen 2. zu dieſem Zweck des Akktienkapital
durch Ausgabe neuer Aktien von 480 000 Mark
auf 864 000 Mk. zu erhöhen. Die neuen Aktien à 1200 Mk. welche
an dem Reingewinn des Betriebsjahres vom 1. April 1899 bis zum
31. März 1900 zur halben Höhe des Nominalbetrages und vom
1. April 1900 ab zum vollen Betrage theil nehmen, werden den Be
ſitzern der alten Aktien, und zwar Zauf je 1500 Mk. alte Aktien
eine neue à 1200 Mk., zum Kurſe von 182 Proz. zur Verfügung
eſtellt. Die Geſellſchaft zahlte bei reichlicher Abſchreibung 18 Proz.
ividende.

H Nordhauſen 30. Januar. (Städtiſcher Haus
haltungsplan-Entwurf. Der Bau des Nordhäuſer Kornhauſes. Jaagadglück.) Der jetzt zur Ein-
ſicht ausliegende Entwurf des Haushaltungsplanes der Stadt Nord-
hauſen für das Rechnungsjahr 1899 ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 887 200 Mk. (gegen das Vorjahr 57 650 Mk. mehr) as.
Die Gemeinde- Einkommenſteuer iſt mit 165 Proz. Zuſchlag zur
Staatseinkommenſteuer (im Vorjahr 160 Proz.) 395 900 Mk.
gegen das Vorjahr 22400 Mk. mehr) und die Reg ſteuer
mit 160 Proz. Zuſchlag (im Vorjahre 155 Proz.) eingeſtellt.
Reu eingeſtellt iſt die Umſatzſteuer (1 Prozent vom Grundſtücks
werihe) mit 18 000 Mk. Die indirekten Steuern mit der Umſatz
ſteuer ſind mit einem Mehr von 17200 Mk. und die
Realſteuern mit einem Mehr von 10200 Mk. eingeſteut.
Der Ueberſchuß der Kämmereikaſſe für das Rechnung
jahr 1898 weiſt gegen das Vorjahr ein Minus vuon 19 540 Mk.
(infolge der Erhöhung der Lehrergehälter durch das neue Lehrer
Beſoldungsgeſetz) auf. Das neue Kornhaus wird von der

ordhänſer Kornhausgenoſſenſchaft, an deren Spitze Herr
Oekonomierath And rege im Nach bardorfe Rüxleben ſteht
und die von Hrn. LandesOekonomierath v. Mendel-Steinfels
in Halle geleitet wird, im nächſten Fühjahr oder Sommer erbaut und
der Bau ſo gefördert werden, daß ſchon die Erträge der nächſten
Ernte der Genoſſenſchafter in daſſelbe aufgenommen werden können.
Der Bau des Kornhauſes erfolgt auf einem im Vorjahre erkauften,
an der Kaſſeler Straße in der Nähe des Bahnhofs telegenen
Ackerſtücke. Der Förſter Hoppe auf dem Feorſthauſe
Chriſtianenbaus bei Jlfel d (Südharz) hatte am vorigen
Sonnabend das Glück, in ſeinem Reviere einen 2 Centner ſchweren
Wildeber zu erlegen.

W Erfurt, 30. Jan. (Polizei-Jnſpektor Metzler,)
der bekanntlich am 1. April d. J. penſionirt wird, tritt bereits am
1. Feoruar ſeinen Urlaub an. Heute verabſchiedete er ſich von den
Polizei-Kommiſſaren, morgen erfolgt ſeine Veradſchiedung
von ſeinen Vorgeſetzten. Die Funktionen des PolizeiJnſpektors
übt einſtweilen Polizei-Kommiſſar Seil er aus.

W Suhl, 30. Januar. (Tödtlicher Unfall.) Der ſeit
14 Tagen in der Mannheimer'ſchen Pferdehandlung hier bedienſtete
Knecht Freund wollte Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr mit
einem mit Fourage beladenen Einſpänner nach dem unterhalb des
Bahndammes vefindlichen Stallgebäude der genannten Firma fahren.
Durch den um dieſe Zeit hier einfahrenden Schnellzug wurde unter
wegs das Pferd ſcheu und rannte mit dem Wagen davon, wobei der
Knecht, der das Pferd führte, zu Falle kam und ſo ſchwere Ver-
letzungen erlitt, daß er denſelben nach kurzer Zeit erlag.

X Großwülknitz b. Cöthen, 30. Jan. Ein Feind der
Schul e.) Zu nächtlicher Stunde ſtieg ein junger Knecht, in deſſen
Bruſt ein grimmiger Haß gegen Schule und Lehrer ſchlummern muß,
durch ein offen ſtehendes Fenſter in das Klaſſenzimmer der hi ſigen
Schuſe, verſchüttete den Jnhalt der Tintenfäſſer auf den Boden und
an die Wände, riß die Bücher aus dem Klaſſenſchranke und trat auf
denſelben herum und verübte noch allerlei anderen Unfug. Der rohe
Burſche iſt, da ſein ſpäter Heimgang von ſeinem Herrn bemerkt
wurde, dald ermittelt und ſieht nun ſeiner Beſtrafung entgegen.

Eöthen, 30. t (Vertheilung von Deck-hengſten.) Die 17 eckben iſte des Herzoglichen Landgeſtüts, das
ſich im früheren Marſtall des hieſigen Schloſſes befindet, ſind nun
mehr, nachdem die Stutenmuſterungen im Lande vorüber ſind, auf
ihre Stationen gebracht worden. Hier verbleibt nur 1 Hengſt. Da
egen ſtehen den Züchtern auf Station Zerbſt 5, Coswig 2,
ornau 3, Moſigkau 2, Wörlitz l, Berndurg 1 und

Ballenſtedt 2 Hengſte behufs Aufbeſſerung der anbaltiſchen
Pferdezucht zur

X Biendorf (Anhalt), 30. Januar. (Neue F. Es iſt
nunmehr begründete Hoffnung vorhanden, daß das Projekt Biendorf
Nauendorf, alſo die Staatsbahnen Cöthen Aſchersleben und Halle

T durch eine normalſpurige Bahn zu verbinden, verwirk
wird.
X Bernburg, 30. Januar. Neuer Bezirks-Kom-

wande ur.) So Kommandeur des Landwehrbezirks Bernburg
iſt der bisherige ataillons-Kommandeur, Major Detmering vom

m mwrrie-Regimeni Nr. 172, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt,
unt.
I. Kafſel, 30. Januar. (Jum Tode des Regierungs

präſidenten Grafen Clairon d'Hauſſonville.) Dieſchmerzliche Trauerkunde traf Sonnabend Nachmittag hier ein, daß
unſer langjähriger, allſeitig geſchätzter Regierungepräſident, Wirklicher
Geheimer Ober Regierungsrath Graf Clairon dPauſſonville,
zu Merſeburg im Hauſe ſeines Sohnes, desdortigen Landrathes Graf Clairon D'Hauſſonville, im
Alter von nur 62 Jahren nach längerem Leiden ſanft
entſchlafen iſt. er Verſtorbene fing im Winter
vorigen Jahres an zu kränkeln, er litt an einem kaum Heilung verſprechenden böſen Kopfleiden, wurde von einem Schlaganfall heimgeſucht

und mußte längere Zeit das Bett hüten. Nach vorübergehender
eſſerung verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand wieder und er ging im

Oktober 1898 in Urlaub, um in Merſeburg im Hauſe ſeines Sohnes
Erholung und Beſſerung zu finden. Hier hat der unerbittliche
Tod ſeinem arbeitsreichen und verdienſtvollen Leben heute
Mittag ein Ziel geſetzt und ſein immerhin unerwarteter und plötz
licher Heimgang hat hier in Stadt und Land ſchmerzliches Bedauern

ervorgerufen. Um die Hebung und Förderung von Handel undInduſtrie, Handwerk, Gewerde und Landwirthſchaft hat er ſich große
Verdienſte erworben und erfreute ſich durch ſein lehbenswürdiges,

entgegenkommendes Weſen dei der Beamtenwelt, wie beim großen
Publikum, bei Hoch und Niedrig geoßer Beliebtheit. Ueber
den äußeren Lebensgang können wir folgendes mittheilen „Carl
Max Friedrich Bertrand Graf Cl. d'Hauſſonville wurde am 12 De-
mer 1836 geboren, trat am 26. April 1857 als Gerichts Aus
ultator in den Staatsdienſt in Hirſchberg in Schleſien, wurde am

1. April 1859 zum Regierungs Referendar bei der Königl. Regierung
in Oppeln ernannt im April 1863 zum Regierungs Affefſor
befördert, wurde er am 10. Februar 1865 mit der Verwaltung des
Landrathsamtes zu Lublinitz (Reg.Bez. Oppeln) beauftragt und am
10. April 1867 zum Landrath in Roſenberg befördert. ieſes Amt
hat er volle 13 Jahre bekleidet, worauf er 1881 zum Ober-
Regierungsrath und am 27. Dezember 1882 zum Präſtdenten der
Königl. Regierung in Köslin (Provinz Pommern) ernannt, von woer am 24. Funt 1893 nach Kaſſel verſetzt wurde.

Altenburg, 30. Jan. (Der Herzog von Sachſen-
Altenburg) hat ſich geſtern der Operation eines lin sſeitigen
grauen Staares unterzogen, welche durch den MedizinalRarh
Dr. Pauſe unter Aſſiſtenz des Leibarztes Geheimen Medizinal-Raths
Dr. Frommelt zu Berlin vollzogen wurde und gur verlaufen iſt.

V Meißen, 30. Jonuar. (Eine mächtige Bismarck-
Säule), die im ganzen Elbtbale von Meißen bis nach Körigſtein
ſichtbar ſein wird ſoll von den Gemeinden der Lößnitz auf der
Wettins- Höhe errichtet werden. Die Sammlungen hierzu haben
bereits begonnen.

W. Braunſchweig, 30. Januar. (Drei Menſchen ver
ſchüttet.) Beim Ablragen eines Berges, des ſogenannten Apfel
berges, wurden, wie die „Braunſch. N. Nachr.“ melden, heute in
Wolfenbüttel drei Arbeiter durch herabſtürzende Erd
maſſen verſchüttet. Als man die Verunglückten wieder zu Tage
förderte, waxen ſie bereits todt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
An der Univerſität Halie ſtudiren im laufenden Winter

Senmeſter 1898/99 mit Einſchluß der nachträgli h Jmmatrikulirten
und Hoſpitanten 296 Land wirthe von Beruf. Hiervon ge
hören an dem Königreich Preußen Provinz Sachſen 41,
Provinz Hannover 21, Provinz Schieſien 20, Provinz
Brendenburg 16, Provinz Rheinprovin; 11, Provinz Poſen 10,
Oſtpreußen 9, Pommern 7, Weſtfalen 7, HeſſenNaſſau 7, Weſt
preußen 6, Schleswig-Holſtein 6, im S anzen 161, dem Königreich
Sachſen und Herzogthum Braunſchweig je 11, Bayern und
Mecklenburg Schwerin je 6, Großherzogthum Heſſen 4,
Hamburg 3, Baden, Oldenburg, Anhalt, SchwarzburgRudoliſtadt und
Waldeck je 2, Württemberg, SachſenWeimar-Eiſenach, Lübeck und
Bremen je 1, Oeſterreich Ungarn 33, Rußland 30, Holland und
Schweiz je 4, England, Belgien, Schweden und Norwegen, Bul-
garien und Serbien je 1, Amerika 3, Aſien (Japan) 1.

Perſonalnachrichten.
Dem Poſthalter Heinrich zu Magdeburg wurde der Rothe

Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. Den Königl. Kronenorden dritter
Klaſſe erhielt der Poſtdirektor a. D. von Chappius in Weimar.
Mit dem Königl. Kronenorden vierter Klaſſe wurden ausgezeichnet
der PoſtſekretärKaphen g ſt zu Meiningen und der Obertelegiephen
aſſiſtent Hochſtetter zu Halle a. S. Das Allge eine Chren-
zeichen wurde verliehen dem Briefträger a. D. Teller zu Halle a. S

Heer und Marine.
Durch Allerhöchſte Kabinetsordre ſind den beiden Leib-

huſarenRegimentern in Dauzig und Poſen die Nachbildungen
der im 7jährigen Kriege eroberten franzöſiſchen Standarten verliehen
worden.

Der Kaiſer hat an ſeinem Geburtskage den Krouprinzen
Ferdinand von Rumänien zum Chef des 6. rheiniſchen Jnfanterie
Regiments Nr. 68 ernannt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Unſtrut.
Fall. Wuchs

Straußfurt 29. Jan. 1,40 30. Jan. 1,40
Saale.

Halle 30. Jan. 1,94 31. Jan. 1,92 0,02Trotha J 2,10 m 2,12 0,02
*Alsleben 29. Jan. 2,18 30. Jan. 2,00 0,18
*Calbe, Obp. 1,76 1,66 0,10do. Untp. 1,40 r 1,24 0,16

Moldan.
Budweis 28. Jan. 0,00 29. Jan. 0,02 0,02
Prag A 0,11 2 0, IIHavel.
*Brandenburg 29. Jan. 30. Jan.Obervpegel 2,30Unterpegel 1,92*Rathenow

Oberpegel 1,76 1,78 0,02Unterpegel r 1,44 t 1,461 0,02*Havelberg 2,96 2,80 0,16
Elbe.

Pardubitz 28. Jan. 0,4829. Jan. 0,35 0,13

Brandeis 7WMelnik 0,40 0,18 0,22Leitmeritz 0,42 0,26 0,16ußig 0,93Dresden 29. San. 0,5430. San. 0,72 0,18
Torgau 7 1,75 e 1,58 0,17]Wittenberg 2,48 2,36 0,22Roßlau 2,03 e 1,87 0,16*Barvy 2,40 2,36 0,04Magdeburg 2,18 2,06 0,12»Tangermünde 4 3,10 v 2,92 0,18*Wittenberge 2,92 2,79 0,13Dömitz 2,55 2,45 0,10*Lauenburg 2,64 2,58 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amilichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermicſchte Nachrichten.

Conſtantinopel, 30. Januar. E'ne deutſche Geſellſchaft
erhielt die Konzeſſion zum Bau und Betrieb eines Telegraphen
kabels von Conſtantinopel nach Coſtanz. Die
anatoliſchen Bahnen erhielten die Konzeſſion zum Bau einer Lokal
bahn nach Skutari, ſowie die Konzeſſion zu Hafen und Quai-
bauten in Haidarpaſcha.

Markktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammeru.

Notirungs-Stelle.
30. Januar 1899.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 15 137 142 151 132Mittelmark, Prignitz 160--163 140 148 140--152 130 145
Neumark 160 170 135--146 140 150 125 138

163--168 147--150 148 154 132 146
Magdeburg 152 170 140 165 160 180 142 165
Altmark 154 168 142 1468

Merſebutra, öſtl. d. Mulde 152-1605 145 155 140 160 137 159
do. weſtl. d. Mulde 154- 170 148 156 155--177 138 150

Erfurt 150 165 145--165 160--180 130 145Stettin (Bezirk) 157--162 134 146 130 146 126 135
Stolp (Platz) 168 141 s 127Anklam (Platz) 158 142 138 129Greifswald (Platz) t57 142 S 120Danzig 164 170 142 144 142 145 125--130
Thorn 156 160 137 144 126 130Lyck 152-1573 137-142 127-1321 122-127
Tulſit v 132 144 130--145 120 130
Jnſterbur 160 a e eSrllien s 149 166 135- 145 136 156 123 130
Striegau 153 165 135--143 140 156 124--132
Namslau s 138 143 132 152 123 128Neiße 156--166 136 142 120 140 118--123
Trebnitz 160 164 135--144 125--152 110 130
oſen s 130 144 125--130Bromber uLiſſa ä 154--161 133--138 134-140 125 128

Bomſt 155-- 168 130--140 130 140 120--130
Bojanowo 167 140 130 I27Kiel 157x-162 1373-148 1373-145 130--135
lensburg 1544 140--148 S 1338adersleben 165 137--140 120 135 133Frankfurt a. M. 170 171 153 155 175-1773 147-150

Fulda 1675 154 157 160--170 137 140
7 d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 J.
Berlin 168 150 14t a rönigsberg i. Pr. sBreslau 166 145 156 130Poſen 164 140 144 130RNeuß 169 144 140Mannheim 182 165 7 155Hamburg 164 149 2 144Raps: Breslau 199 c

e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 30. Jan. am 28. Jan.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 86/, Cts. c 189,90 189,75

Chicago Mai 778 183,75 184,90Liverpool Mirzöſh. Weg d. 18160 182.00
Odeſſa loko 92 Kop. 175,09 172,25iga 104 Kop. 185,90 193,50n Paris on 2190 r 175Von Amſterdam nach Köln März 182 h. fl. 169,25 169,25
Newyork nach Berlin Rogg. loko 67 Cts. 168,50 168,50

Odeſſa e 80 159.00 159,90Riga e ſtAmſterdam nach Köln März 148 h. fl. 160,10 161,00
Magdeburg, 30. Januar. Dün ge und Futtermittel(J. F. Lahne.) Khiliſaireter 15--16 Lieferung prompt 7,50

ſchwefelſaures Ammoniak 20 aufgeſchloſſenen PeruBuano
7 9 7,30 ammoniak. Superphosphat 9 99 7,00Suverphosphat 15--18 à 18 Baumwollſaatkuchenmehl 58 —62

deutſche Mahlung 6,00 Ac.,, entfaſertes Texasmehl 5,85 Texas
mehl 5,65 Erdnußtuchenmehl 53--56 5 7,50 Seſamkuchen-
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 7,50 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23—26 5,90 ReisFFuttermehl 24--27
4,80 Rapskuchen 38-42 5,85 Mohnkuchen 45--50
à 5,25 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Magdeburg, 30. Januar. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 159 161
Rauhweizen bis 157 ab Station. Roggen bis 150 ab
Station bezahlt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 176 mittlere bis
166 Landgerſte 155 158 ab Station angeboten. Hafer 140
bis 146 ab Station bezahlt. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 165 178 angeboten. Mais bunter amerik. loko
105-- 106 für ſpätere Lieferung etwas billiger angeboten ab
Magdeburg.

m

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 30. Jannar

Preiſe für 50 Kilogr. 3. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Zum Dertauje I. Qual. II. Qual. III. Qual.

nanden ver un3. d. 3. d. 3. d. kauft vertauft

39 Ninder, 2 e 77 99davon 7 Ochſen, 2 32 e 99 2 7
22 Küde, 30 2 27 2 25 7 22 76 Gullen 2 29 27 e 6 219 Kälder, 37 34 13Hammeil, Schafe, 2 7 7 77

davon Lämmer,
128 Schweine, davon 2 S 2
123 Landſchweine, 7 b0 7 63 d 60 105 23

Geſchäftsgang: pott.

Elberfeld, 30. Januar. Auftrieb: 727 Stück Großvieh, 1081
Schweine, 321 Kälber, 343 Schafe. Preiſe Großvieh 1. Qual. 64 bis
68 Mk., 2. Qual. 61--63 Mk., 3. Qual. 57 Mk., Jungvieh 52
bis 56 Mk., Schweine 1. Qual. 52--54 Mk., 2. Qual. 48—51 Mk.
pro 50 kg Schlachtgewicht. Kälber 60--70 Pfg., Schafe 55-62 Pfg.
pro y; Schlachtgewicht. Häute koſteten 28—42 Pfg., Fett 20 Pfg-

pro Kg.
7 Haunover, 30. Januar. (CentralSchlacht- u d Viehhof.)

Auftrieb: 339 Stück Großvieh, 343 Schwe ne, 28 Kälver, 276
e Der Durchſchnittspreis pro kg Schlachtgewicht verrug:
Weh 52--64, Schweine 53- 58, Kälber 60-75, Hammel

e 3

Waagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 30. Januar. Weizen loco matt, holſtein loco neuer
162--167 Mk., Roggen loco feſt, mecklenburg. loco neuer 148-—
153 Mk., ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 120., Mais 106. Gerſte itikl.

Wien, 30. Januar. Weizen per Frühjahr 9,58 Gd., 9,59 Br.,
Roggen per Frühjahr 8,17 Gd., 8,19 Br., Mais per Mai-

Juni 5,14 Gd., 5,16 Br., Hafer ver Frühjahr 6,16 Gd., 6,17 Br.
Peſt, 30. Janr. Weizen loco behauptet, ver März 9,64 Gd.,

9,65 Br., ver Aprii 9,46 Gd., 9,48 Br., Roagen pr. März 7,97 Gd.,
7.99 Br. Hafer ver März 5,85 Gd., 5,86 Br. Mais pr.
Mai 4,86 Gd., 4,87 Br.

Parisé, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver
Januar 21.55, ver Febr. 21.65, pr. März April 21.65, per März
Juni 21.70. Roggen ruhig, pr. Januar 14,25, gr. März Juni.
14.35.

Paris, 30. Januar. (Schlußbericht.) Weizen behpt., pr.
Jan. 21,60, pr. Febr. 21.60, per MärzApril 21.70, pr. März-Juni21,70. Roggen matt, per Jan. 14.10, per März-Juni 14.50.

Antwerpen, 30. Januar. Weizen ruhig. Roggen feſt.
Hafer bhyt. Gerſte behauptet.

Amſterdam, 30. Januar. Weizen auf Termine ſtetig do. pr.
per März 182, pr. Mai 183. Roggen loco do. auf Termine flau.

ar 146, per Mai 139, pr. Mai-Aug. per Juli per
ovbr.

London, 30. Jan. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
New-York, 30. Januar. (Telegramm.) Rother Winter

weizen Weizen loco 85/,, ver Januar per März 84, per
Mai 80* per Juli 789 Mais per Januar per März
per Mai 43. Mehl 3,00, Getreidefracht 2.

Chicago, 30. Januar. (Telegr.) Weizen ver Jannar
140--162 135--14 ver Mai 767 Mais per Januar 36.



a

Zucker.
Hamburg, 30. Januar. Schlußbericht. Rohzucker

I. Produkt Baſis 80/, Rendement neue UÜſance, frei an Bord Hamburg
pr. Januar 9,62x4, pr. März 9,65, pr. Mai 9,65, pr. Auguſt
9,821, pr. Okt. 9,32/,, pr. Dzbr. 9,32. Stetig.

SDondon, 30. Januar. 96 Proz. Javazucker loco 11 ſtetig,
Rüben Rohzucker loco 9 Sh. 72/, d. Käufer, 9 Sh. 9 d. Verkäufer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos. März 3175 G., Mai Septbr. 33.00 G., Dezbr.
33.50 G., Alles Geld.

Hamburg, 30. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, März 31.75 G., Mai 32.25 G., Septbr. 33.00 G.,
Dezbr. 33.50 G.

Havre, 30. Jaur. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 12,000 Sack, Santos 18,000 Sack.
Recettes für zwei Tage.

Havre, 30. Janr. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Jan. 37.75, März 38.25, Mai 38.75. Tendenz: Ruhig.Amſterdam, 30. Januar. Java-Kaffee good ordinary t.

Petrolenm.
Bremen, 30. Januar. Petroleum. Faß zollfrei. Standard

white loco 6.85 Br.
Hamburg, 30. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 6.85 Br.
Antwerpen, 50. Januar. (Schlußbericht.) Rafſinirtes Type

weiß loco 19, bez. u. Br., per Dzbr. 19 Br., Jan. 19 Br.,
März 19 Br. Tendenz: Feſt.

Spiritus.
Nordhaufſen, 30. Januar. Branntwein 45 Vol. für

190 Kiogr. ohne Faß ab Brennerei 62,00--64,00 Mk., Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 56,00 bis 58,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 30. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40.30 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 30. Januar. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent
excl. 50 Mk. Verdrauchsabgabe per Jan. 57.50 G., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe per Janr. 37.90 Br.

Ztettin, 30. Januar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 59.60 Br.

Hamburg, 30. Januar. Spiritus befeſt. Janr. 20 G.
r Februar 20 G., Februar März 19 G., April Mai

Paris, 30. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet,
J 45.00 G., Februar 45,75, März-April 44.50, Mai Auguſt
4.5 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 30. Janr. Rüböl (unverzollt), ruh., ivco 47 Br.Köln, 30. Janr. Rüböl loco 5300, Janr. 50,80.
Paris, 30. (Schlußbericht.) Rüböl ruhig. Janr. 50.25,

Febr. 50,25, März April 50.50, Mai Auguſt 50.75.
Hülſenfrüchte.

Nordhaufen, 28. Januar. Kochlinſen 18,00--30,00 Mk., Koch
erbſen 16,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--20 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 30. Januar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

22,00 Mk., Kartoffelmehl 22,00 Mk., feuchte Stärke 11,80 Mk.
Nordhanfen, 28. Januar. Kartoffeln 4,00—4,50 M. p. 100 kg
Hamburg, 28. Januar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

211/,-218 Mk., Liefer. Febr.März 21 --21 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 22--22 Mk., Liefer. Febr.-März 22 bis
22 Mk., Superior Stärke 22—-221 Mk., Superior Mehl 22bis 23 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 28. Januar. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk., Eier 1,20--1,27 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 3,60-3,80 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock.

burg, 28. Januar. Schmalz. Amerik. Steam 29 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial 31 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 31 Mk., do. do. Choice Grocery 302 Mk.,
div. Marken 30-—30 Mk. Alles per 50 Klgr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 28. Januar. Steinbutt 145 Pfg., kleine 100 Pfg.,

Seezungen 130 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 89) Pfg.,
kleine 40 Pfg., Rothzungen 55 Pfg., Zander 65 Pfg., Schollen
grei 35 Pfg., mittel 38 Pfg., kleine 18 Pfg., Schellfiſche, große

Pfg., mittel 25 Pfg., kleine 20 Pfg. Lachs, rothfl. Pfg.,
Silberlachs 260 Pfg., Lachsfotellen 230 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.,
Seehechte 35 Pfg. Hummern, lebende 250 Pfg., Cabliau, große
18 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 18 Pfg., Rochen 16 Pfg., Blaufiſch
18 Pfg., Schnepel 40 Pfg.

Stroh. Heu.
Nordhauſen, 28. Januar. Richtſtroh 2,50-—3,00 Mk., Heu

4,50--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 30. Januar. Kammzug-Terminhandel. La Plata.
Grundmuſter B., per Januar Mk., r Februar 4,02 Mk.,
ver März 4,00 Mk., per April 400 Mk., per Mai 3,971 Mk.,
per Juni 3,97 Mk., per Juli 3,97 Mk., per Auguſt 3,97 Mk.,
per September 3,971 Mk., per Oktober 3,97 Mk., per November
3,95 Mk., per Dezember 3,95 Mk. Umſatz 40 000 Kilogramm.
Tendenz Ruhig.

6712 Lſtrl., per 3 Monate 671 i Lſtrl.,
eng Lſtrl., Zinn 109 Lſtel., Zink ca Lſtrl.

Bremen, 30. Januar. Baumwolle. Feſt. Upland midd,
ling loco 31,25 Pfa.Live 30. Januar. (Schlußbericht) Baumwolle500 BalletUmſatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export

Middling amerikaniſche Lieferunge.n: Stetig.
Per Jan.Febr. 317 Käuferpreis, Per JuniJuli 32 Käuferpreie,

br. März 3 Käuferpreis,“ JuliAuguſt 32 Käuferpreis
ärz- April 318 Verk.Preis, Aug. Sept. i ä Käuferpreie,

AprilMai 3 Käuf eis, Sept.Okt. 32 Verk. reis,
MaiJuni 32 Verk.-Preis,/ Okt.Nov. 32 Verk.Prei

dam, 90. Je Fetag inn 642
mſterdam, 30. Januar. Bancazinn 2London, 30. Januar. Silber 277 Lſtrl., Chili KupferBei ſpan. 137/, Lirl,

lasgow, 30. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh 1x d.

Düngemittel.
Hamburg, 28. Januar. (Chiliſalpeter.) Loco 7,3) M

Rio de Janeiro, 27. Januar. Wechſel auf London 77
Bneuos Ayres, 27. Januar. Goldagio 111,90.

Verantwortlich für die R. daktion Dr. Walther Gebensteben, Hale, Spreg
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledig i h „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantworthg
B. Hendet, H le a. S.

Familien Uachrichten

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9x Uhr ſtarb im Wochenbett meine innig

geliebte Frau

Amalie Lohmey er
geb. Kämmerer.

Dies zeigt Freunden und Verwandten nur auf dieſem Wege
an mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Der tiefgebengte Gatte
Hermann Lohmeyer.

Reußen, Eisleben und Zaaſch, den 30. Januar 1899.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 4 Uhr ſtatt.
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Pomm. Hop. B. III., IV. t r z 90 90 Hagener Gußſtahl. 6 e 141,50 G Dividende 1897 ZinsfußW er z 488838 ZarskofeSelo o 90 arzer Eiſcnwerte r Zu 160 00. s V So i 723233 Jelho Teytter z 31332o. V. o. unk. „50ei z o. t. Pr. z 7 ner Bank m. Norddahndo. Hyp. Pföbr. VIII. 4 1101,255 6 Eiſeubahun-Stamm-Prioritäts-Aktien. Jnowrazlaw, Steinſalz-B. 34 71.0063. Gotdaer Privatbank. 6 131,00B d t 4
Pr. B.-E. Pfd. II. rz. 10. 5 (113,106 Kattowifer. 12 204,50 LSewpgtger Bant 10 11385,00 G Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.). 100,408do. FII.,V.,VIII. r;.100 32107,500 Ar Dividende 1897 6 Königin-Mariendüt e. 5 22.105 Leipziger Hyvoth.- Bau 8 1149,756 do. do. 4 100,408

do. VII. VII. IX.rz. 100 r 97 506 Arad.Czanad s 14280 König Wildelm konv.. 15 333 Suche Bnt. 6 134.759 do. Em 1s68 re 8 1065.406do. X. g. 100.. Zu 57906 Breslau Warſchau. 3 27 König Wildelm St Pr. 20 23530063. Zwikauer 6 116, 59 DuxBodenbach. 4 100408do. XII. r. 100 1160706 z 157287 See warnee ESdderiß 193 m 108785F Urqe2 an ehttrg- t. e 7 9 25ctr. r. dte en Zug e 398 Sirreniſse Sadeedn. 5 II6 2 tet an. u 8 Jnd.-Aktien, Pr. u. Stamm- Prior. S de n d
13894 unk. b. 1900 J 96,80 2 Nend Schwert St.-Pr. 294,00 Dividende 1897 S do. Em von 1871 u. 121 5 1035001806 unt. 5. 1906 e 9890 0 Eiſenbahu-Stamm-Aktien. Nein. Anthr.-Kodien s,, 1187 Chemn. Wertz. N. Fabr. r e d 3340015490 unk. b. 1800 160,50 Rdein.-Naſſauiſche Bergbau 7 221,75 (Zimmermann) 9 133,008 PragDux Gold 10 388
1899 wer 2eänr 5. 567 0 Aachen n e dende r 1 0 r G. 18., 7348838 e 24 hComm.-Obl. 1887 achenMaſtricht. derger HütteSang ur 1906 z 386937 Cceier. 4* 41222 Varm. Neeier rſten e 988
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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